
Tarif
der kaiserlich-russischen und ruffisch-polnischen Gold-, Silber - und Kupfermünzen.

Kaiserlich -russische Goldmünzen.

Imperial zu 10 Rubel nach dem Ukase vom 14 . Februar 1817

V- Imperial zu 5 „ „

Russisch -polnische Goldmünzen.
50 Gulden -Stucke ( 50 Zlotych ) nach dem Ukase vom 19 . November u . 1 . December d. 1 . 1815

25 „ „ (25 „ ) , , , , , , „ , , e,

20 „ „ ( 20 „ ) auch Ducaten genannt oder Rubel -Imperial zu 3 Rubel

nach dem Ukase vom 1 . Mai 1834.

Kaiserlich -russische Silbermünzen,
nach dem Ukase vom 20 . Juni und 29 . August 1810.

1 Rubel a 100 Kopecken ( Banco)

Vs 50

1/4 25

1/5 e, 20

Vio 10

Vro ,, 5 ,,

Russisch -polnische Silbermünzen.

1l/z Rubel oder 10 polnische Gulden ( 10 Zlotych ) .

V» „ „ 5 „ „ ( 5 „ ) .
„ „ ( 1 Zloty) .

, , // ^

15 Kopecken „ 1

20 Kopecken-Stücke
10

5

Kaiserlich - russische Kupfermünzen,
18.

nach dem Ukase vom ^ Oktober 1840.SV.

1 Stück 3 Kopecken
2
1

Vs

V4

,,

,,
,/

Werth eines vollwichtigen
Stückes in k. k. österreichischen
Gold- und Silber -Münzen.

fl- kr.

15 41

7 50Vs

11 451/s
5 523/4

4 42V4

1 321/4
— 46
— 23
— 18Vs
— 91/4
- 41/2

2 I 81/2
1 9i/4

— 133/4
— 18 Vs
— 9i/4
— 41/2

Nach dem Nominal-Werthe
im k. k. österreichischen Ku-

pfergelde gibt 1 Stück
Kreuzer.

2 »/4

1»/4
1

Vs

V»

Die ruffischen Bank -Assignaten sind nach dem Verhältnisse von Einem Silberrnbel zu drei und einem halben

Papierrnbel , die in Folge Ukases vom 22 . April 1840 eingeführten Reichsschatz- oder Credits -Billeten aber nach

dem Nominalwerthe gleich den Silberrubeln anzunehmen.

Vom k. Hauptmünzamte.
Wien am 14 . Mai 1849.

Hassenbauer,
k. k. n. ö. Regierungsrath und Hauptmünzmeister.

AuS der k. k. Hof- und Staatsdruckerei.
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